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Beilage zu Rr . 1« der Karlsruher Zeitung.
Samstag , L2. Januar 1878 .

Frankreich .
^ Paris , 9 . Ja ». Ja der «estrigen Sitzung de» Senats fuhr

Hr . Gaulthier de Rumilly fort : Der Senat hat in der letzten Zeit

Ictiglich durch die Kundgebung seiner eben so weisen als festen Gefiu -

nung den Plänen von Ministern entgegentreten muffen , die in ihrer

Anmaßung aus seinen Beistand als aus eine Stütze ihrer Politik bau.

ten. Dieser einsichtsvolle Beschluß hat dazu beigetragea , einer für

Frankreich eben so gefährlichen al» verderblichen Krise ein Ziel zu !

setzen, die Regierung de« Lande» durch da» Land und die Achtung vor !

dem Gesetze zu befestigen , dar Vertrauen in die Behörden wieder her. ^

znsteüen , denn dieser Bertrauen fußt in der Achtung vor dem Gesetze i

mnd in der Ausübung de» großen Prinzip » , daß da» Recht vor Ge.

Walt geht und daß die Gewalt nicht vor dem Rechte gehen darf l

(Beifall links. ) « ine sechzigjärige Politische « rfahrunz hat un » zur

Genüge belehrt, daß die persönliche Regierung , indem sie Katastrophen

und Revolutionen im Gefolge führt , für die Herrscher eben so ver-

hängnißvoll ist, wie für die Völker , denn die Nation allein ist sou-

verän und ihr Wille äußert sich heute aus gesetzlichem Wege unter

freier Ausübung de» allgemeinen Stimmrechts . (Sehr gut ! links.)

Alle Ereignisse des Jahrhunderts haben dargethan , daß der Grund

aller Regierungswechsel in dem beharrlichen, unabänderlichen Willen

des Lande » lag, sich selbst in Gemäßheit des Gesetze« zu regieren . U»

diese Freiheit zu erobern und zu sichern , hat da» französische Volk zu

allen Zeiten darnach gestrebt , sein Erbe znrückzuerlangen und sich der

vorgeblichen Retter zu entledigen , welche die Einführung der per fön-

liche» Regierung versucht haben. Dis Menschen gehe» vorüber und

die Nationen bleiben. Gibt es aber eine Nation , deren Kundgebun- '

gen rin aufmerksamere» Gehör zu finden verdienen , al» unser Frank - ^

reich ? Trotz seiner Leiden und der Unterbrechung seiner emsigen !

Arbeit , trotz der mig- wissen Zukunft und der gegen e» angewendeten

Einschüchterungsmittel hat Frankreich ruhig , entschlossen , geduldig den ^

Tag abgewartet , da e» stark genug sein würde , über alle Ränke !

zu siegen und seinen Willen friedlich zu bekunden. ES hat den .

Nationen , die er mit Recht bewunderten, gezeigt , daß er in !

der Schule de» Unglück» gelernt hatte, und dadurch, daß e» sich

keiner andere» Waffe , al» der Abstimmung , bediente , der Freiheit

würdig war . (Lebhafte Zustimmung links.) Und während Frankreich
das Beispiel der Mäßigung , der Achtung vor dem Gesetze und de»

beharrlichen Wollen» gab , wußte e» zugleich eine glänzende Huldigung
der Dankbarkeit Denen darzubringen , die sich von seine« Geiste durch-

dringen ließen, sich seinem Wähle opferten und noch über da» Grob

hinaus ihre Mitbürger durch weise politische Rathschläge erleuchteten.

So har man da- große Schauspiel gehabt, wie der Altmeister der

Staatskunst von der andächtigen Menge , die au» « ehr al» einer

Million Pariser und Delegirten aller LandeStheile bestaub , pietätvoll

zu seiner letzten Ruhestätte geleitet wurde : Vertreter aller Völker

hatten sich unserer Rationaltrauer angeschloffen , die umflorten Banner

aller französischen Städte flatterten im Winde , die Schiffe in den

Häfen hatten ihre Flaggen eingezogen und der Schmerz um den treff.

lichrn Patrioten , den ausgezeichneten Mann , der durch sein Testament

dem Baterlande noch i« Tode biente, war allgemein. In gleicher

Weis« wird diese» edle Volk den RegiermigSwännecn dankbar sein ,

welche seinen Interessen , Bedürfnissen, seinem Streben nach zeitge -

mißem Fortschritt Rechnung trogen und seiner Arbeit eine gesicherte

Zukunft anbahueu . Lassen Sie uns , meine HH . Kollegen, die wir in

der Liebe zum Vaieilaude und in L- m Wunsche einig sind, Frankreich
die Wohlthoten de» Friedens nach innen und außen zu sichern , de»

besten Theil des uns in den Schranken der Verfassung znstehenden

polnischen Einflüsse» aus die Befestigung der Eintracht zwischen den

öffentlichen Gewalten verwenden ! Wir wollen der Welt in dem

Augenblicke , da Frankreich alle Nationen zu einer neuen Welt -AnS-

stellung, zu einem friedlichen Wettkampf d-r Arbeit und der Fort ,

schritte de » menschlichen Geister einlädt, inmitten der Wunder der

Industrie ein Land zeigen, welcher die Arbeit und Ordnung , die un -

zertrenulichen Gefährten der Freiheit , liebt , im Besitze seiner selbst
und von loyalen und geschickten Ministern regiert ist, die in seinem
Genie und seinem Willen eine Richtschnur für ihr Verhalten finden
werden. (Anhaltender Beifall links .)

Nach AnSloosang der Abthellungen wurde die Wahl de» Bureau '»

auf Donnerstag angesetzt .

Badische Chronik .
Znr St tistik der b«dische» Gymuafic« ««d Realschule «.

Anschließend an die Mittheilungen der vergangenen Jahre mag

auch die folgende Zusammenstellung der Bestände» und der Zahlen -

bewegung der genannten
'

höheren Schalen in dem Schuljahr

1876,77 eine Stelle finden. In dem I . Heft der Zeitschrift de» kgl.

preuß . statistischen Bureau » für 1877 , in welchem eine eingehende

Statistik der preußischen Gymnasien und Realschulen mitgetheilt wird,

sind verschiedene Punkte angeführt , durch welche eine erschöpfende

Vollständigkeit und Genauigkeit der statistische» Angaben gehindert
wirb , wie ungenaue Angaben »er Frequenzen »nd MamritätSasPi -

ranten , Doppelzählungen , Mangel der Angabe de» durchschnittlichen
Alter» der einzelnen Klaffen , de » effektiven Durchschnittsalter » , wo-

rau » z . B . gefolgert werden kann, wie viele Prozente der männlichen

Bevölkerung bis zn einem gewissen LebenSjohr an der Tertianer - rc.

Bildung Theil haben. E» sind die» unläugbare MißstSnbe , durch

welche Der , welcher an» den tobten Zahlen Leben gewinnen will , ge-

nöthigi wirb , diesen »der jenen GefichtSPnrikt bi» zur Gewinnung

sicherer Anhaltspunkte oufzuschieben . Jedenfalls wäre eine gleich -

mäßige Vollständigkeit in sämmtlichen Jahresberichten in den Punkten ,

welche in de» dem genannten Hefte beigegebenen, auf die Schul -

stalistik bezüglichen Fragebogen bezeichnet fiud, eia erwünschte- Mittel

zur Vervollständigung der Schulstotistik und der au» ihr zu gewin¬
nenden Resultate .

In den folgenden Zusammenstellungen find z. B . Doppelzählungen
unvermeidlich hinsichtlich derjenigen Schüler , welche aus einer Anstalt
in die andere übergeganzen find ; und wenn diese auch in der ganzen

Zahl der AuStretendeu nur einen geringen Prozentsatz bilden, so wäre

doch eine größere Genauigkeit gerade in diesem Ansatz wesentlich.

Ob diesem Mißstand mit der Annahme eine» NorwaltageS während
de » Schuljahres abgeholfe « werden könne , wie in dem oben bezsich -

neteu Hefte vorgeschlageo wird , bleibt noch zweifelhaft ; jeden¬

falls würde da- Schlußergebniß mindesten- ein genauere- als eS jetzt

ist. Ebenso ist e» ein unvermeidbarer Mißstand , daß bei kombinirten

Anstalten die Unterklassen , gewöhnlich bis Onarta einschließlich ganz
entweder für die eine oder andere Schulabthrilung gerechnet werden

müssen.
Die bei den katholischen Schülern beigesetzte kleiner« Zahl bereich -

net die in der ganzen Zahl inbegriffenen Altkatholiken. Die Zusam¬
menstellung nach den Konfessionen erscheint keineswegs so gleichgiltig»

al» sie schon angesehen worden ist. Auch diese Zahlen führen zu un -

Gymnasien : Kath. E». Jsr . Aurgetr . Anwes. Summe -

Karttruhe . . . 93» 294 36 29 394 423

Mannheim . . 91 ' - 178 115 32 353 385 *
* Dazu 1 sreirel.

Heidelberg . . 72 " 208 36 32 285 317 *
* Dazu 1 griechisch-kath .

Wertheim . . . 45 102 9 13 143 156

Rastatt . . . . 163 SO 19 21 191 212

Baden . . . . 113" 46 2 18 146 164
* Dazu 3 griech . - kath .

Freiburg . . . 261 - ' 129 13 47 356 403

Konstanz . . . 104" 43 7 21 135 126"
-» Dazu 2 konfessionslos.

/ Progymnafien :
' TauberbischofSH . 128 22 14 14 150 164

Bruchsal . . . 129 62 53 9 235 244

Pforzheim . . . 12» 193 7 23 190 213 *
* Dazu 1 sonstig.

Offenburg . . . 113-° 28 14 20 135 155

! Lahr . . . . 41 128 11 19 161 180

/ Donoueschingea 88 12 2 5 97 102
j 1453 '-- 1475 338 303 2971 3274
- 1876 : 1377 1140 294 271 2542 2813

* Lin seltsames Leben-
Bon Wß M . E. Bradden . i

(Fortsetzung aus der Beilage Nr . 9 .) §
Eine Irrsinnige , in einem alten , hölzernen Hause, mit brennendem !

Lichte umherwandernd zu wissen , war ein schrecklicher Gedanke , und ^
Maurice hielt sich für verantwortlich für jede» Unglück , welche» Muriel >
in Folge ihrer Freiheit zustieß. l

Als er ou » dem Zimmer trat , war der Korridor leer , doch leitete
der Schein de» Lichte» in der Ferne seine Schritte . Am Ende de»

Gange» befand sich eine Wendeltreppe — eine Treppe , die er noch
nie gestiegen war — welche, w !« ec wußte , nach den Mansarden und
Bodenräumen führte . Von dieser schmalen Treppe kom der Licht¬
schein, und dorthin eilte Maurice . Er kam gerade zu rechter Zeit , um
Muriel » fliegende weiße Gewänder einen Augenblick auf den obersten
Stosen flattern zu sehen , ehe sie verschwand und mit ihr das Licht.

Er stürzte die Treppe hinauf , wobei er sich heftig mit dem Kops
an einem Querbalken stieß «nd beinahe die Besinnung verlor ; doch
selbst dieser Stoß vermochte ihn nicht innezuhalten . Er schwankte bi- ^
zur letzten Stvse hinaus und fand sich in einer Art Höhle, welche ihm !
bei dem schwachen Licht der abnehmenden Monde« wie der von oben !

nach unten gekehrte Sielraum eines Schiffe» erschien . Mächtige Balken !

kreuzten eiuander nach jeder Richtung . — Da » schwache Mondlicht ^
schien durch ein zerbrochene » Dachsenster herein — Staub und Spin - j
nengewebe bedeckten Alle» ringsumher , und in eine Eck' diese» ver- s
laffenen Bodenräume- waren einige Möbel über einander gestellt und ^
wurden durch alte , verblichene Bettdecken vor dem Staube geschützt . ,

Sogar dieser alle Boden war zweisello » in bester Ordnung gehalten >
worden, so lange Bridget Trevanard , die wachsame Hausfrau , im Stande <

gewesen war , ihren Pflichten nachzukommrn. /
Muriel kniete «eben diesem verhüllten Hausen zurückgrsetzter Möbel s

— sie kniete neben einer altmodischen Korbwiege. In einer H»ad /
hielt sie den Leuchter , mit der andern schien sie ia der Wiege etwa» /

zu suchen . Sie hatte da» Haupt gesenkt ; ihre Stirue war in düstere

Fallen zosammengczogen und sie murmelte vor sich hin , während sie

zwischen ten zerdrückten wollenen Decken und den vergilbten Leinen¬

tüchern umhertastete, welche eivstmal» da» warme Nestchen eine» an-

gebetetea Kinde » gewesen waren . Maurice blieb stehen , sie in einem

solchen Augenblicke stören , konnte gefährlich werden . Er handelte

klüger, wenn er ruhig und schweigsam ihren Bewegungen folgte , be-

reit , bei der geringstenGefahr znr Hilfe zn eilen. Jetzt schien sie da»

Gesuchte gesunden zn haben. L» war ein Brief , in einem zugcfiegel-

ten Kouvert, den sic betrachtete «nd küßte , jedoch ohne einen Versuch

zu machen , denselben za öffnen . Nach einigen Augenblicken verbarg

sie ihn wieder in der Wiege un» zog noch einige Briefe , zwei oder drei

an der Zahl , hervor ; diese küßte si ' . indem sie lange unverwandt ans

die geschriebenen Zeilen starrte , al» versnche sie dieselben zu entziffern
und vermöchte r! nicht .

»Mein Lieb, mein Lieb," flüsterte sie. »Deine eigenen, liebe : . g >

ten Worte — nicht » al» der Tod kann un » trennen . Der Lad

un » getrennt . Jo , der Tod l Sie hoben mir gesagt , du s, '.,> . . .

Doch kan» ei nicht wahr sein . Die Todten find ja Geister . Wo.sest
du gestorben , du würdest mich umschweben , ich würde deinen geliebten

Schatten sehen . Ich würde — "

Hier drang ihr Blick, der sich langsam von dem Briese weggewandt

hatte , bi» ia jenen düster » Winkel , au» welche« hervor sie Maurice

beobachtete . Sie sah ihn — stieß einen langen , schauerlichen Schrei

au« und sprang aus ihn zu.
Ihrer erregten Phautafie war diese dunkle , schweigsame Gestalt wie

der Geist ihre» gestorbenen Geliebten erschienen. Den Lcnchter hatte

sie van sich geworfen , al» sie empsrsprang . Das Licht war heraus

unb aus ihr lange» , weiße » Nochtgewaud gefallen. Ein Augenblick

uub einer Frnersäule gleich stanb sie vor den entsetzten Blicken Mau¬

rice'» da.
Er flog zu ihr hin, umschlang sie mit den Arme», zertrat ta » LichL ,

ES fand also eine Gefammtzunahme um 461 , am Schluß be»
SchuljahreS um 428 -- - 16°/, gegen 1876 statt. Einige Verschiebung
der Zahlen gegenüber den früheren Jahren ist dadurch ent¬
standen, daß zum ersten Mal Pforzheim, da» bisher Realgymnasium
bi» Uatersecunda und Pädagogium bi» Obertertia einschl. hatte, jetzt
ein ausschließliche» Piogyumafium hat . Dieser Vermehrung steht ein
kleiner Ausfall in den Realschulen gegenüber. Die Gesammtznnahmr
erscheint an» diesem Grunde auch als eine wesentlich größere, al» von
1875 ans 76.

Nach den Konfessionen beträgt (immer in Vergleichung mit 1876)
die Zunahme bei den Katholiken 76, bei den Evangelischen 335, bei
den Israeliten 44 ; aus der Gesammtbevölkernng von 63 z Kalh., 34, ,
Ev . und 2 Proz . Jsr . verlheilt sich die Sesamwtzahl der Schüler i«
den genannten Anstalten in 44,/ , Kath., 45// , Ev. und 10,// , Israe¬
liten gegen 49 — 40., — 10,// , de» Jahre » 1876. Aus 460 der Ge-
sammtbevölkernng (Zählung von 1875) kommt 1 Schüler eine- Gym¬
nasium - /gegen 535) 1 katholischer auf 659 Katholiken (gegen 676 ),
1 evangel. auf 351 (gegen 454) , 1 israelit. auf 78 (gegen 91).

Der Gesammtabgang beträgt 9,// , (gegen 9„ ) , ist aber, wie immer ,
unter dem Einfluß äußerer Verhältnisse an den einzelnen Anstalten,
ziemlich ungleichmäßig, wie folgende Zusammenstellung in Prozenten
zeigt-

1877 1878. 1875. 1874. 1873. 1872 -
Bruchsal . . . . s,, 10 7 13 10 11
Donoueschingea . 5 16 15 » 12 18 18
Karttruhe . . . 7 9 5. - 7 8 10
Mannheim . . . 8 , 3 « 7 6 8 11
Wertheim . . , «„ 14 6„ 10 10 1t
TanberbischofSheiw 8, , 4 11 11 12 10
Rastatt . . . . 10 17 14 11 10 12
Lahr . 10,z 13 15.» 18 10 5
Pforzheim . . . 10,. 14 18 13 13,7 —
Heidelberg . . . 10,g 13 IS,» 14 18 16
Freibnrg . . . 11 10,z 9 10 7
Boden . . . . 11 7 9 9 11,. 14
Offenburg . . 18 8 is,» 9 15 10
Konstanz . . . 13 ,- 10 13 16 17 8

Auf die einzelnen Klassen vertheilte sich diese Schülerzahl ia folgen»
der Weise :

VI V IV 1118 . 1114 . UL . II4 . 16 . 14 .
Gesawmtzahl 682 625 530 422 286 279 189 136 99
Am Schluß 625 572 469 878 262 251 177 120 83
Abgang 9« , 9"/, 15° , 13°/, 9 °/, 10°/, 6°/, 10-/, 6 °/,

Die Zahl der in dem letzten JahreSkor » anwesendenSchüler beträgt
von jenen de» untersten Jahre »kurscS ia :

Rastatt 63 °/, in Oberprima
- Konstanz 40°/,

Sarttrnhe 38»/« „
Freibnrg 20° ,
Wrrtheim 16°,,
Heidelberg 11°

,°
Mannheim 9°/,
Baben 6,// , in Unterprima (erhält erst 1877,78

eine Oberprima)
TauberbischosSheim 45°/, in Obersecunba
Dvnaueschingen 32°/,
Offenbürg si '/°
Bruchsal 11°

,°
Psorzheiw 10 °/»
Lahr S7°

(Fortsetzung folgt .)

Rastatt , 7. Jan . (H. Z .) Der hiepge Bezirk - Verein der »Kaiser»
Wilhelm - Stislung für deutsche Invaliden " hatte in diesem Jahre eine
Einnahme von 1410 M . 44 Pf . Di « Ausgaben betrugen 1204 M .
75 Ps . Unterstützungen an Invaliden gewährt derselbe 1142 M .
50 Pf . Da » Grundstock - Vermögen de» Verein» beträgt 1700 M . und
hat iw lausenden Rechnungsjahre weder Vermehrung noch Vermin ,
dernng erfahren.

riß die Decken von den Möbeln weg und umhüllte sie fest damit , in
! dem er mit starker Hand die Flamme« erstickte. Die Gefahr , da»

Enrsetzen waren da» Werk eine» einzigen Augenblicke» gewesen unb
doch fürchtete er , die Erschütterung könne verhängnißvolle Folgen
haben . Die zarte Gestalt bebte und schauderte in seinen Armen . Da »

i weiche Fleisch war verbrannt . Selbst in diesem Augenblicke höchster
i Angst hielt sie ihn noch für den Geliebten.

„Du bist kein Geist," flüsterte sie. ,,Dn bist nicht der Schatten de»
! geliebten Todten ? Du lebst, du kehrst zu mir zurück , mich zn retten ,
/ zu schützen ! Oh , George, bist du er wirklich ?"

E» war da» erste Mal , daß er sie George Penwyn 'S Namen au » -

^ sprechen hörte.
j » i°S ist Jemand , der Sie hegen, schützen und Pflegen will, " sagte

Maurice weich . »Jemand , dem Sie sich anvertrauen and mit aller
Z ^ rc . sicht hingeben dürfen, Jemand , der Ihnen Ihre Tochter zurück-

,,rn wird."

»Meine Tochter, mein kleine» Kind ?" rief sie . »Nein ! Da » »er -
mag ja Niemand auf Erden ; im Himmel werden wir un » vielleicht
dereinst Wiedersehen und wicderfinden , doch niemals hier auf Erden .
Sie ist wir entriffen un » ermordet worden. "

. Nein , sie wurde sichere« Händen aiwertraut , ste ist geliebt und ge -
hegt worden . Jahre find seitdem verstrichen , ste ist zn einer schönen,
blühenden Jungfrau herangcwachsen . Sie werden sie Wiedersehen , mit
ihr zusammen leben, und ste wird Sie ehren und lieben."

»Ich mag ste nicht ; ich will mein liebliche- Kindchen , da» kleine,
unschuldige Wesen , welcher mir entriffen wurde. Da » Kind , welche »
eine kurze Stunde lang in meinen Armen , an meiner Brust geruht
bevor e» hinweggenommen wurde. "

Sie schauderte , und ein schwacher Klagetonentschlüpfle ihre» Lippen.
„ Sie haben Schmerzen"

, sagte Maurice.
„Ja , »aS Feuer brennt noch. ES brennt mich bis in '» Herz

^ hinein ." (Fortsetzung folgt.)
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Handel »nd Verkehr.
Rrukstrr Frankfurter Kurszettel i« Hauptblatt

III . Seite .
Handelsberichte .

London , 10. Jan . Die Bank von England hat den Diskont

auf 3 Proz . herabgesetzt.
Berlin . 10. Jan . Getreidemarkt. (Sch'usbericht .) Weizen per

Jan . — , Per April -Mai 203 .50 , Per MaiJuni 205 .50 . Roggen

per Jan . 139 .—, per Avril -Mai 142.—, per Mai Juni 141. - . Rüböl
Io« , 72 .75 , per Jan . 72 .30 , per Avril -Mai 71 .80 , per Mai -Juni
71 .80 . Spiritn » loco 49 .30 , per Jan .- Febr . 49 .60 , per April -Mai

51.60, per Mai -Juni 51 .80. Hafer per Jan . — , per » pril -Mai
137.50 . Frost .

Köln , 10. Jan . (Schlnßbericht.) Weizen —, iooo hiestger 24.— ,
lvov fremder 22 .50, per März 21 .60 , per Mai 21 .50 . Roggen iooo

hiestger 17.50, per März 14.90 , per Mai 15.05 . Hafer lovv hiesiger
16 .— per März 15.— . Rüböl in« , 38 .50 , per Mai 37 .60.

Hamburg , 10. Jan . Schiaßbericht. Weizen malt , Per Januar
307 « . , per « Pril -Mai 210 B ., Per Mai -Juni 212 G . Roggen per

Januar 147 G .. per « Pril -Mai 151 G .. Per Mai -Juni 152 G.

Bremen , 10 . Jan . Petroleum . (Schlußberichr.) Standard white

loco 11.70 , per Februar 11 .70 , per MSrz 11 .80. Fest.

1 PariS , 10. Jan - Rüböl Per Januar 102 .— , per Febr . 101.—,
Per MSrz - April 99 .75 , per Mai - August 96 .75 SpiritnS per
Januar 58 .75 Per Mai - August 61 .—. Zucker , weißer , dirp .
Nr 3 per Januar 62 .75 , per Februar 63 .— . per Mai -August
64 50 . Mehl , 8 Marken , per Januar 69.75 , per Februar 69.25,
Per März -April 69 .25 , per März -Juni 69 .— . Weizen per Januar
32 25, per Februar 32 .25, Per März -April 32 .50, per März -Joni
32 .50 . Roggen per Januar 19.75 , Per Februar 19 .75 , per März -

April 20 — , Per März -Juni 20 .25.

Amsterdam , 10. Jan . Weizen geschäftSloS , per MSrz —.

Roggen niedriger , per März 179 , Per Mai 182. Rüböl loco —, Per
Mai 42 »/, , per Herbst 41 . Raps loco — , per Mai — , per Herbst
424 .

Antwerpen , 10 . Jan . Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim¬

mung : Fallend . RaffinirteS . Type weiß disponibel 29 >/- b., 29 ' /« B .,
Jan . 89 '/, b.. 29 ' /, B .. Febr . - b.. 29 ' /, B . , MSrz — b .. 29 « .
S -Ptbr. — b., 31 »/, B .

London , 10. Jan . (11 Uhr . ) LonsolS 95 °/«„ Lombarden —,
Italiener 70" /, g, 1873er Russen 78' /, .

Liverpool , 10 . Jan . Baumwollenmarkt . Umsatz :
12000 Ballen . Fester.

New - Dark , 9. Jan . (Schlußkarfe.) Petroleum in Kew- N-rk
12' /„ dto . in Philadelphia 11 ' /, , Mehl 5,40 , Mais ( old mixed ) gz
rother Winterweizen 1,40 , Kaffee, Rio good fair 17 ^', , Havana » !
Zucker 7»/, , Getreidefracht 6 ' /«, Schmalz 8 ' /, . Speck 6' /, .

Baumwsll -Zufuhr 17000 B ., Ausfuhr nach Großbritannien llOOtz
do. nach dem Lontinent 3000 B.

Rotterda m , 9 . Jan . Der Dampfer „ Schölten " der Nieder-
ländisch -Awerikanischen Dampf - SchiffsahrtS- Gesellschaft ist am Mitrvoch
in New - Jork angekommen.

Witternugsbeobachtnuge «
der meteorologische » Station Karlsruhe .

Januar !
10 . Mttgo. Llltzr 755 .0

. Rach« Sllhr 756 .7
11. MrgS. 7 Uhr 761 1

- Thermo- Zeuch- ! '
Saro - , merer tjakeitm Wird . ! Himmel .

^ i» 0 . . Proe. ,
2 .2 77
32 91
8.4 100

Bemer kurz .

SW . -w. bew. heiter.
„ bedeckt Schnee.

NE . „ trüb .

Berantwartlicher Redakteur :
Heinrich V » ll in Karlsruhe .

Preise der Woche vom 30 . Dezember bis 6 . Januar 1878 . (MitgethM »,m Statistischen «ure-n.)

Orte .

Eonstanz . .
Ueberlingrn .
Billingen . .
WaldShut . .
Lörrach . . . .
Müllheim . .
Freiburg . .
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Bürgerliche Rechtspflege,
vrffeutltche Aufforderuageu .

B .584. Nr . 36,343 . Bruchsal . Auf
Antrag der Thekla Meyer von Büchenau
werden alle Diejenigen , « elche an dem nn-
tenbezeichoeten Grundstück in dem Grund -
uad Pfandboche nicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte dingliche Rechte , lehenrecht¬
lich« oder stdeikommiffarische Ansprüche ha¬
ben , oder zu haben glanben , aufzesordert,
solche

binnen zwei Monate »
dahier geltend zn machen , andernfalls sie
den neuen Erwerbern gegenüber für erlo-
scheu erklärt werden

2 Vrtl . 20 Rth . Wiesen in der Rohrbach,
vruchsaler Gemarkung :

1 Brtl . im Sohlbuckel , Bücheuaner Ge-
marluug ;

1 Brtl . aus dem Geißbiegel , Bücheuaner
Gemarkung .

Bruchsal , den 27. Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
B .570 . Nr . 150 . Engen . Dir Fidel

Selter 'S Wittwe , Elisabeth«, geb. Engel «,
von Welschiugen besitzt ans dortiger Gemar¬
kung die nachverzeichnetenLiegenschaften:

2 Vierling 49 '/, Ruthen Acker
im Vreitle , neben BlaziduS Die¬
trich und Leopold Rösch, taxirt . 400 M .

S.
Urb.Nr . 3700. L Bierliug 72

Ruthen Acker im untern Berg ,
neben der Pfarrei und dem Weg,
taxirt . 400 „

8.
Urb .Nr . 3055 . 5 Vierling 40

Ruthen Acker bei der Siechen-
wie» , neben Anton Selter und
den Neohauser Wirsen , taxirt . 600 „

Zusammen . 1400 M .
Der Gemeinderath Welschiugen verwei-

gert wegen Mangels von ErwerbSurkunden
den Eintrag nnd die Gewähr dieser Liegen¬
schaften .

LS werden drßhalb alle Diejenigen , welche
daran dmgliche Rechte , lehenrechtliche «der
stdeikommiffarische Ansprüche habrn , oder zu
haben glanben , anfgesordert , solche

binnen 2 Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls fie
im Berhältniß znm nenen Erwerber oder
Unterpfand - gläubiger verloren gehen.

Engen , den 31 . Dezember 1877.
Großh . bad. Amtsgericht,

v. Stetten .
Lggler .

Baute».
V .559 . Nr . 404. Stock ach. Gegen

Laudwirth Johann Bran » oan Stahrin¬
gen haben wir Gant erkannt, und e» wird
nunmehr zum Richtigstellung- - und Bor -
zug- verfahren Tagsahrt anberaumt auf
Mittwoch den 23 . Januar 1878,

BorwittagS 8 Uhr .
ES werden all« Diejenigen , welche an» !

was immer sür einem Grnnde Ansprüche
an die Gantmaffe machen wallen , anfgrfor -
dr« , solche in der angesetztenTagfahrt , bei !

Vermeidung der AoSschlnfse » von der Gant, !
persönlich »der durch gehörig Brvollmäch- >

tigte, schriftlich oder mündlich , anzumeldm
nnd zugleich ihre etwaigen Vorzug»- oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSnrknnden vorznlegen oder de« Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GlänbigerauSschuß ernannt
nnd ein Borg - »der Nachlaßvergleichversucht
werden, nnd e» werden in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Maffepfle-
gerS und GläubigerausschuffeS die Nicht¬
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen brttretend angesehenwerden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
in Baden wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei er¬
öffnet wären , uur an dem SitzuogSorte de»
Gericht» angeschlagen , beziehungsweiseden¬
jenigen im AuSlande wohnenden Gläubi¬
gern . deren Aufenthaltsort bekannt ist, durch
die Post zugeseudetwürden.

Stockach , de» 4 . Januar 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

D o r n e r .
Ballweg .

V .594. Nr , 437. Frei bürg . Gegen
Blechnermeister Emil Bornhauser von
Freiburg habe» wir Sam erkannt, nnd e»
wird nunmehr znm Richtigstellung» - und
BorzagSverfichren Tagsahrt anberaumt aus

Freitag den 25 . Januar k. I .»
Bormittag » ' /,9 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , » elche ans
« a» immer für einem Grunde Ansprüche au
die Gantmaffe machen « ollen, »nfgessrdrr :,
solche in der angrsetzten Tagfahrt , bei Ver¬
meidung de» Ausschlusses von der Gant ,
personlich »der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzumeldeu
und zngleich ihr« etwaigen Borzng »- oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BevieiSnrknnden vorzulegen oder den Be¬
weis durch aadere Beweismittel anzutrete«.

Ja derselben Tagsahrt wird ein Maffr -
pfieger und rin GlänbigerauSschuß ernannt ,
nnd ein Borg - oder Nachlaßvrrgleich ver¬
sucht werde« , nnd e» werden in Bezug auf
Borgvrrgleiche und Ernennung de» Maffr -
pfiegerS«nd GläubigeranSschnffe» d«e Richt¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschir-
neuen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» zn jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber sür den
Empfang aller Einhändigungen z» bestellen ,
welche nach de« Gesetze« der Partei selbst ge¬
schehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Beifügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung, wie wenn fie der Partei
eröffnet wären , unr av dem SitzuogSorte
de» Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wähnenden Gläu¬
bigern , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugescndet würden .

Freiburg , den 31 . Dezember 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

« r S s s.
« 565 . A.-B .-Nr . 1717. Pfarzheim .

Gegen Feldmesser Thristoph Staib in

Brötzingen haben wir Gant erkannt und
Tagfahrt zum Richtigstellung»- und Bor -
zugSaerfahren auf

Dienstag den 5 . Februar 1878,
Borm . 9 Uhr ,

»ngeorduet.
Alle Diejenigen , « elche a»S wa» immer

für einem Grund Ansprüche an dir Masse
wachen wallen , werden aufgefordert, solch,
in der Tagsahrt bei Vermeidung der Aus¬
schlusses persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte, schriftlich oder mündlich auzn-
melden, ihre etwaigen Vorzug»- und Unter¬
pfandsrechte genau zn bezeichnen nnd zu¬
gleich die Beweisurkunden vorzulegen oder
den Beweis mit andern Beweismitteln an-
zutreteu . In der Tagsahrt soll auch ein
Massrpfieger und ein GlänbigerauSschuß er¬
nannt und ein Borg - und Nachlaßvergleich
»ersucht werden. In Bezug ans Borgver -
gleich nnd jene Ernennungen wird der Nicht¬
erscheinende al» der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen. Den Ausländern
wird ausgegcben, bis dahin einen dahier
wohnenden Gewalthaber für den Empfang
aller Einhändigungen , welche der Partei
selbst geschehen sollen, zu bestellen , widrigen»
alle weiteren Verfügungen mit Wirkung der
Eröffnung an der GerichtStafel angeschlagen,
bezhw. den bekannten Gläubigern durch die
Post zugesendet würden.

Pforzheim , den 2. Januar 1878 .
Großh . bod . Amtsgericht.

Arnold .
BL41 . Nr . 344 . Ueberlingeu . Ge-

gen Babette Martin , Modistin hier , haben
wir Gant erkannt , und eS wird nunmehr
znm Richtigstellung»- nnd BorzugSvrrfahren
Tagsahrt anberaumt aus
Dienstag den 5 . Februar d. I .,

B or w . 9 Uhr .
L» werden alle Diejenigen , welche au»

wo» immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen , anfgesordert,
solche in der angesetztenTagsahrt , bet Brr -
meidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig BevoLmäch-
ttgte, schriftlich oder mündlich , anzunrelöev
und zngleich rhre etwaigen Vorzug«- oder
Unterpfand - recht« zn bezeichnen , sowie ihre
BeweiSnrknnden vorzulegcu oder den Be¬
weis dorch ander« Beweismittel arrzntretcn.

In derselben Tagsahrt wird rin Masse
Pflegerand

Schuhmacher Ludwig Reif »au Heidelberg
haben wir Gant erkannt und Tagfahrt zum
Richtigstellung»- und Vorzug- Verfahren auf
Donnerstag den 21 . Februar 1878 ,

Morgen » 9 Uhr .
anberaumt .

ES werden nun Alle, welche aus irgend
einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen , anfgesordert, solche in dieser
Tagsahrt , bei Vermeiden deS Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich
anzumelden , und zugleich tue etwaigen Vor¬
zugs- oder UntcrpfandSrechte zu bezeichnen ,
die der Anmeldende geltend machen will ,
anch gleichzeitig die BeweiSnrknnden vorzw
legen oder den Beweis mit andern Beweis -
Mitteln anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Gläu -
bigerauSschuß ernannt , auch ein Barg - «der
Nachlaßvergleichversucht, and e» solle« die
Ntchterscheinenden in Bezug ans Borgver
gleiche und jene Ernennungen als der Mehr-
heit der Erschienenen britretend angesehen
werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bis zu jener Tagfahrt einer
dahier wohnenden Gewalthaber für dev
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei ei¬

teren Verfügungen und Erkenntnisse mit de»
gleichen Wirkung , wie wenn fie der Partei er-
öffnet wären , nur an dem SitzuugSorte
de» Bericht- angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Gläu -
bigrro , deren AuseahaliSort bekannt ist,
dorch die Post zugeseudet würden .

Mannheim , den 7. Januar 1878.
Großh . bod Amtsgericht.

Ullrich .
« .530 . Nr . 355 . Villingeu .

Die Gant
des Jakob Gerstenegger von
Schabenhausen betr.

1. Alle diejenigen Gläubiger , welche ihr,
Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
sahrt nicht angemeldet haben , werden hier»
mit von der vorhandenen Masse ausge¬
schlossen.

II . Die Ehefrau der GantmanaS , Anna,
geb . Linder , von Lacherhof , wird gemäß
Z 1060 P .O . für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von dem ihre» Ehemannes abza-
sondern.

Villingeu , den 28. Dezember 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

B .588 . Nr .>286.
°

SS Singen .
Die Gant

gegen
Remigiu » Ebner von Hütte»
betr.

1 . Präklusiv - Bescheid .
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre

Forderungen vor oder in der heutigen Tag¬
sahrt nicht augemeldet haben , werden hier¬
mit van der vorhandenen Masse an»g«-
schlaffen .

2 . Ans Antrag und gemäß Z 1060 der
P .O . wir »

erkannt :
Die Ehefrau de» Remigius Ebner ,

Theresia , geb . Schneider , in Hütten ,
sei sür berechtigt zn erklären, ihr Ver¬
mögen »an dem ihre» Ehemannes ab¬
zusondern.

Säckiagen , den 3. Januar 1378.
Großh . bad . Amtsgericht,

v n h l i « g e r.

B .547 .
Erbdorladnag » .

U.V .Nr . »7. Lahr . « aroliae
Fückel von Lahr, welch« sich seit bald SO
Jahren an unbekanntem Ort « in Awerik»
befinden soll , ist zar Erbschaft ihre» am 21.
Dezember 1877 verstorbene« ledigen Bru¬
der» Theodor Fückel , gewesenen städtische«
Registrator » dahier , mitberufeu .

Dieselbe wird nun anfgesordert, sich zn
den ErbtheilungSverhandlungen

binnen 3 Monate «
nm so gewisser dahier zn melden, als sonst
die Erbschaft Denen zugetheilt werden würde,
welchen solche zukä ne, wenn die Borgeladene
zur Zeit de» Erbanfall » nicht mehr gelebt
hätte.

Lahr, am 5 . Januar 1878 .
Der Großh . Notar

L i e r m a n n.
V,549 . 1 Wertheim . BaruchSteio -

Ssfnet wären , nur an dem SitzongSsrie deS decker von Wertheim , schon vor vielen Iah «
Gerichts angeschlagen , beziehungsweise den ren nach Nord - Amerika euSgewandert, ist
im AuSlande wohnenden Gläubigern , deren zur Erbschaft am Nachlasse seiner am 20.
AufemhsllS -rt bekannt ist , durch die Post November d . J . verstorbenen Mutter Regina
zngesendetwürden , Steindecker von hier berufen .

Heidelberg, den 5 Januar 1878 ! Da sein derzeitiger Aufenthalt nicht be-
Großh bod . Amtsgericht. kannt ist , so werden derselbe odersein Rechts¬

te a h . Nachfolger hiermit anfgesordert , ihre Au-
B .590 . Nr . 1671. Mannheim . Ge- spräche au dem Nachlasse de» Verstorbenen

gen Frau Auguste Bantle , geb. Aab,Jn - ! binnen 3 Monaten
haberin der Firma « ng . Banrle dahier, bei dem Unterzeichneten Theiluug,beamte »
haben wir Gant erkannt , und er wird nun - um so gewisser geltend zn machen, als nach
wehr zum Richtigstellung», uvd Vorzugs - Umlauf dieser Zeit ihr Erbtheil würde Deo -
versahrcn Tagsahrt anberaumt ans jeaigeu zogetherlt werden, denen er znkäme ,

M o n t a g d e n 28. l. MtS . , wenn der genannte Erbe oder sein RechtS -
VormittagS 10 Uhr . solger zur Zeit de» ErbansalleS nicht mehr

ES werden alle Diejenigen , welche aus am Leben gewesen wäre.
waS immer sür einem Grunde Ansprüche Wertheim , den 24 . Dezember 1877.
an die Gantmaffe machen wollen, aufgefor- G . I a n , Notar ,
dert , solche in der angesetzten Tagfahrt bei B .563 . Durlach . Gottfried Arnold .

ein GlänbigerauSschuß ernannt , Vermeidung des Ausschlussesvon der Gant , Weber von Berzhausen , ist vor etwa 12

und ein Barg - oder Nachlaßvergleich »er- ^ persönlich oder durch gehörig Bevollmäch- Jahren ledigen Stande » «ach Amerika aaS-

sncht werden , und eS werden in Bezug aus > tigte, schriftlich oder mündlich, anzumelden gewandert nnd soll daselbst in New- Mark vor

, Borgvergleiche und Ernennung der Masse- ! und zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder etwa 6—7 Jahren gestorben sein , seit wel -
. . . UnterpfandSrechte zu bezeichnen , sowie ihre cher Zeit von seinem Ansentholt nichts be-

> Pflegers nnd GläubigrrauSschuffeS die Nicht-
erjcheinende» al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthsber für den
Empfang aller Einhändigungen zn bestellen,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen , widrigensallk alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Pmftei er-
Sffaet wären , dieser durch die Post zngesen-
det würden .

Ueberlingen, den S. Januar 1878.
Großh bad. Amtsgericht .

R ü » t .
L .568 . Nr . 366 . Heidelberg . Gegen

Beweisurkunden vorznlegen oder den Be- Sannt ist.
weis durch andere Beweismittel anzutreten . ! Derselbe oder seine ehelichen Nachkommen

In derselben Tagsahrt wird ein Masse- ,werden zur ErdtheilurgSverhandlmig der
Pfleger und ein Gläubigerausschuß ernannt, !am 18 . September d . I . zu Berghausen t
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver- ledigen Anna Marie Arnold — Schwester
sucht werden, und es werben in Bezug auf de- Abwesenden, — mit Frist '

Borgvergleiche und Ernennung deS Masse- l von 3 Monaten !

Pflegers die Ntchterscheinendenals derMehr - unter dem Bedeuten hiermit vorgeladen, daß
heit der Erschienenen beitretend angesehen im Falle ihres Nichterscheinensdie Eroschaft
werden. Denjenigen zugetheilt werden wird , welchen

Die im Auslande wohnenden Gläubiger fie znkemmen würde , wenn der Lorgeladeae
haben längstens bis zu jener Togfahrt einen oder seine etwaigen Rechtsnachfolgerzur Zeit
dahier wohnenden Gewalthaber für den des ErbansallS nicht mehr gelebt hätten .
Empfang aller Einhändigungen zn de- Dnrlach , 24 . Dezember 1877.
stellen, welche nach den Gesetzen der Partei Der Großh . Notar
selbst geschehen sollen, widrigenfalls alle wei- Neuer .

Druck nnd Verlag der S. Braun ' sche « Hofbnchdruckerri .
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